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 Jährlich werden beim Wasserverband Gifhorn 30 Grundwassermessstellen (GWM) im Rahmen der Erfolgs-
kontrolle des vorbeugenden Trinkwasserschutzes beprobt. Diese Messstellen sind im oberflächennahen 
Grundwasser, dem 1. Grundwasserleiter, verfiltert (siehe Tab. 2). Einige der Messstellen werden vom Land 
Niedersachsen zusätzlich im WRRL-Messnetz betrachtet und sind damit an der Ausweisung von Roten Ge-
bieten beteiligt (siehe letzte Spalte der Tab. 1).  

Die folgende Tabelle zeigt die Nitratgehalte der Messstellen in den Jahren 2013 bis 2023. Bei Messstellen 
mit sehr niedrigen Nitratgehalten (0-10 mg/l Nitrat) findet im Anstrombereich Nitratabbau (Denitrifikation) 
statt. Diese Messstellen werden zusätzlich auf die Nitrateingangskonzentration untersucht. 

 

 Tab. 1: Nitratkonzentrationen in mg/l der Erfolgskontrollmessstellen 2013-2023 

 

 

 In diesem Jahr liegt der mittlere Nitratgehalt bei 61 mg/l und damit auf einem seit 2016 sehr konstanten 
Niveau. Es fällt aber auf, dass es in den Gebieten große Unterschiede in den gemessenen Nitratgehalten 
einzelner Messstellen gibt. Dabei weisen vor allem einzelne Messtellen in den TGG Wittingen, WSG Etten-
büttel und WSG Schönewörde problematisch hohe Werte aus und zeigen zum Teil auch einen steigenden 
Trend. Dort wo Nitratgehalte von 80 mg/l und mehr gemessen werden, müssen die Handlungsschwerpunkte 
der nächsten Jahre liegen. 
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In den TGG Wedelheine, Ettenbüttel, Schönewörde und Wittingen findet stellenweise Nitratabbau (Denitri-
fikation) im Boden und Grundwasser statt. Dabei wird das Nitrat vor allem durch Bakterien unter Ausnut-
zung von organischer Substanz (heterotrophe Denitrifikation) oder Eisensulfid/Pyrit (autotrophe Denitrifi-
kation unter Sauerstoffmangel) in seine Bestandteile Stickstoff und Sauerstoff zerlegt und in andere Verbin-
dungen wie z. B. Lachgas (N2O) eingebaut. 

In der Gewässerschutzberatung wird der Einfluss der Denitrifikation auf die Nitratgehalte im Grundwasser 
schon viele Jahre betrachtet. Das Ziel ist die Ermittlung der Nitrateingangskonzentration, die vor Einsetzen 
des Nitratabbaus aus der landwirtschaftlichen Nutzung heraus entstanden ist. Dazu wird über die N2/Argon-
Methode die abgebaute Nitratmenge bestimmt und zum gemessenen, noch nicht abgebauten Nitrat hinzu-
gerechnet. Diese Methode basiert auf der Messung der gelösten Gase Stickstoff (N2) und Argon im Grund-
wasser. Argon wird im Gegensatz zu Stickstoff nicht durch Umsetzungsprozesse in seiner Konzentration ver-
ändert. Außerdem sind die Konzentrationsverhältnisse von Stickstoff und Argon in der Atmosphäre weitge-
hend konstant. Deshalb kann aus einer Verschiebung der N2/Ar-Verhältnisse im Grundwasser gegenüber 
der bodennahen Atmosphäre die abgebaute Menge Nitrat bestimmt werden. 

 

 

Abb. 1: Nitrateingangskonzentrationen ausgewählter Erfolgskontrollmessstellen 2023 

 

 

Die höchste Denitrifikation tritt nach wie vor im TGG Wedelheine auf, ist aber in den vergangenen Jahren 
deutlich gesunken. Die Nitrateingangskonzentration (ursprünglicher Nitratgehalt im Grundwasser) liegt im 
Schnitt bei etwa 56 mg/l. Im WSG Ettenbüttel hat die Denitrifikation an einigen Messstellen einen ähnlich 
großen Einfluss, sodass nahezu das gesamte Nitrat abgebaut wird. In WSG Schönewörde und TGG Wittingen 
werden zwar stellenweise große Mengen Nitrat abgebaut, es wird allerdings auch nicht abgebautes Nitrat in 
nennenswerten Konzentrationen gemessen. Insgesamt ist seit 2017 ein Abwärtstrend in den Nitrateingangs-
konzentrationen erkennbar. Seit diesem Jahr wird die Denitrifikation auch bei der Ausweisung der Roten 
Gebiete berücksichtigt und hat im LK Gifhorn vor allem im Raum Wedelheine zu weiteren Gebietsausweisun-
gen geführt. 
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In der nebenstehenden Tabelle sind die Stammdaten 
der untersuchten Grundwassermessstellen dargestellt. 
Aus der jährlichen Verlagerungsstrecke und dem Was-
serstand in der Messstelle kann überschlagen werden, 
wie schnell die jeweiligen Nitratgehalte auf die oberir-
dische Bewirtschaftung reagieren. 

Bei der Auswahl der Messstellen zur Erfolgskontrolle 
im Trinkwasserschutz ging es darum, möglichst flache 
Messstellen heranzuziehen, die zudem nicht von De-
nitrifikation beeinflusst sind. Die Verlagerungsstrecke 
von Nitrat liegt hier in der Region in Abhängigkeit von 
Niederschlag und Standort bei etwa 1-3 m/Jahr, d.h. 
Effekte der Bewirtschaftung sind in den flachen Mess-
stellen in wenigen Jahren festzustellen.  

Beispiel:   W1-80 fl 

Wasserstand:   8,60 m  

Verlagerungsstrecke:  1 m / Jahr 

Verlagerungsdauer:  8-9 Jahre 

Um die Messwerte in den Trinkwassergewinnungsge-
bieten zu verbessern, sollte ein besonders wasser-
schonender Pflanzenbau betrieben werden.  

Zum Beispiel: 

▪ Anstreben einer hohen N-Effizienz (v. a. bei 
Einsatz organischer Dünger) 

▪ Zwischenfruchtanbau bei zu erwartenden ho-
hen Herbst-Nmin-Gehalten (nach Raps oder Kartoffeln) 

▪ Verzicht auf Pflanzenschutzmittel mit problematischen Wirkstoffen (Bsp.: Metazachlor im Rapsan-
bau) 

▪ Bedarfsgerechte Beregnung zur Absicherung der Erträge und damit der N-Abfuhr  

▪ Anpassung der Düngung an reale Ertragserwartung bei begrenzter Beregnungskapazität; ggf. Anbau 
extensiver Kulturen/Brachen 

▪ Umsetzung Freiwilliger Vereinbarungen  

Als Übersicht für Sie haben wir diesem Rundschreiben noch einmal Karten der jeweiligen Schutzgebiete mit 
der Lage der Grundwassermessstellen angefügt. 

 

 Pflanzenschutzmittel und Metabolite in Grundwassermessstellen  

 

Neben Nitrat sind auch Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und deren Abbauprodukte in Grundwassermessstel-
len zu finden. Dabei ist zwischen dem reinen Wirkstoff (W) und Abbauprodukten (relevante und nicht rele-
vante Metaboliten, rM und nrM) zu unterscheiden. 

In der folgenden Tabelle sind die Maximalwerte für Wirkstoffe und Metaboliten dargestellt, die in den Grund-
wassermessstellen der verschiedenen Trinkwassergewinnungsgebiete gefunden wurden. Überschreitungen 
des Grenzwertes oder des gesundheitlichen Orientierungswertes sind rot dargestellt. 

 

Tab. 2: Ausbaudaten der Grundwassermessstellen 

Nr. TGG Messstelle FOK FUK
Ø 

Wasserstand

m u. MP

1 Wittingen W1-80 fl 12 14 8,6

2 W3-80 fl 16 18 9,71

3 W6-80 fl 5 7 2,79

4 GWM 07-08 4 5 1,92

5 GWM 08-08 7 8 2,87

6 GWM 09-08 13 14 9,87

7 Lüben 57 - 18 3,69

8 Z6-fl  Ohrdorf 20 22 7,97

9 Hankensbüttel NA 135 fl 24 26 15,84

10 Bottendorf 8 10 4,15

11 GWM 04-08 8 9 7,18

12 Lüsche Z9 fl 12 14 11,3

13 PB 10f 12 15 11,06

14 Schönewörde GWM 11-08 15 16 10,19

15 GWM 12-08 4 5 1,84

16 GWM 13-08 5 6 2,98

17 PR 10fl 1 3 1,71

18 NA 142 fl 15 17 3,22

19 W12 fl 2 3 1,31

20 W7 fl 15 17 2,77

21 Ettenbüttel GWM 01-08 5 6 3,49

22 GWM 02-08 5 6 3,17

23 GWM 03-08 4 5 3,31

24 F207 - 10 3,57

25 H7f - 12 3,36

26 PB10a 15 17 3,23

27 Lei ferde 1 6 9 4,4

28 Wedelheine P1 14 18 8,94

29 GWM 05-08 14 15 8,76

30 GWM 06-08 17 18 10,4

m u. GOK
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Tab. 3: Nachgewiesene PSM-Wirkstoffe und Metaboliten in den einzelnen TGG im Jahr 2023 (Maximalwerte) 

 

 

 

Funde von Wirkstoffen und relevanten Metaboliten sind aus Wasserschutzsicht am problematischsten. Des-
wegen weisen sie die niedrigsten Grenzwerte auf. 

Von den aktuell zugelassenen Wirkstoffen sind vor allem folgende Wirkstoffe problematisch: 

▪ Metazachlor, bekannt aus Rapsherbiziden (z. B. Butisan und Fuego) 

▪ Metribuzin, in Kartoffelherbiziden (z. B. Arcade, Artist oder Sencor) enthalten 

▪ S-Metolachlor, in Maisherbiziden (z. B. in Gardo Gold) enthalten* 

In den Untersuchungen werden immer wieder Rückstände von Wirkstoffen gefunden, die schon mehrere 
Jahre nicht mehr zugelassen sind. Ein gutes Beispiel dafür ist das Chloridazon aus dem früher im Rübenanbau 
weit verbreiteten Rebell Ultra. Abbauprodukte des seit 2015 nicht mehr zugelassenen Wirkstoffes werden 
heute noch flächendeckend in allen Gebieten gefunden. Da das System aus Wasser, Boden und Pflanzen sehr 
träge ist, dauert es häufig viele Jahre, bis sich problematische Wirkstoffkonzentrationen verringern. 

Für den vorbeugenden Trinkwasserschutz ist es deshalb wichtig, auf die Anwendung problematischer Wirk-
stoffe möglichst ganz zu verzichten oder zumindest die Anwendungshäufigkeit zu reduzieren. Dies wird im 
Mais- und Rapsanbau zusätzlich über Freiwillige Vereinbarungen gefördert. 

*Hinweis: Das BVL hat am 27.11.2023 alle S-Metolachlorhaltigen Herbizide mit der Anwendungsbeschrän-
kung NG300 versehen. Damit ist deren Einsatz in Wasserschutzgebieten und in Trinkwassergewinnungsge-
bieten verboten. 

 

 

Am Ende des Jahres danken wir Ihnen für die gute Zusammenarbeit und das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie besinnliche Weihnachtsfei-
ertage und einen erfolgreichen, glücklichen Start ins neue Jahr 2024. 

 

 

 Ihre Ansprechpartner  

 

 

Sonja Besenroth 

Tel.:  05368-9706512 

Mobil:  0170-5616753 

besenroth@geries.de  

Steffen Buerke 

Tel.:  05368-9706515 

Mobil:  0151-50958881 

buerke@geries.de 
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